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447 . Brake , Mittwoch , den 3 . März 1880 . 5 . Jahrgang .

Rußlands neuer Herrscher .
Ein Telegramm aus Petersburg verkündet

uns , daß Rußland einen neuen Herrn bekommen
hat . Der Czar Alexander hat zwar nicht die

Regierung niedergelegt , er ist nicht vom Throne
herabgestiegen , aber er hat neben sich einen
Mann gestellt als den ersten des Reichs , und
ihm jene gewaltige Machtfülle gegeben , von
welcher die müde Hand des Czaren kaum noch
einen energischen Gebrauch zu machen wußte .
Rußland hat einen Dictator bekommen . Der
General Loris - Melikoff ist nicht nur zum
Chef des Petersburger Bezirks ernannt , wie
es hieß , — er ist Hauptchef der Executiv -
Commission für ganz Rußland geworden
und fortan mit seinen Handlungen nur dem
Himmel und dem Czaren verantwortlich . »Alle
örtlichen Behörden , Gouverneure , General -Gou¬
verneure und Stadthauptleute werden dein Haupt¬
chef der Executiv -Kommisfion unterstellt . Dem
Hauptchef steht frei , alle Maßnahmen zu er¬
greifen , welche er für nützlich zur Wahrung der
Ordnung im Reiche erachten wird , und Alle
haben ihm bedingungslos zu gehorchen ! " So
steht es in dem kaiserlichen Ukas , der die Er¬

nennung des Generals Loris -Melikoff ansspricht .
Wahrlich , Rußland hat einen neuen Herrscher
bekommen und der Czar Alexander ist fortan
nnr die Folie des Diktators Loris -Melikoff .
Der melancholische , müde Monarch ist der Ab¬
hängige feines neuen Hauptchcss der Exekutive ,
dem der Ruf einer großen Energie vorangeht .

General Loris -Melikoff machte während des
jüngsten Orientkrieges auf dem armenischen
Kriegsschauplätze seine fast gewaltthätig -energische
Natur in allen Unternehmungen geltend . Später
wurde er zur Unterdrückung der viel berufenen
Pestgefahr nach dem astrachanischen Gebiet kom -
mandirt und wurde auch hier durch seine dra¬
konischen Maßregeln und durch die Strenge ,
mit welcher er die Durchführung derselben über¬
wachte , bekannt . Dann kam er , als das At¬
tentat Solowiews die Bekämpfung des Nihi¬
lismus in den Vordergrund drängte , als Ge¬
neral - Gouverneur mit unumschränkten Vollmach¬
ten nach Charkow , wo kurz vorher der Gou¬
verneur Fürst Krapotkin von den Nihilisten er¬
mordet worden und wo die Studenten -Uurnhen
und die nihilistischen Attentate an der Tages¬
ordnung waren . Charkow war und ist einer
der schlimmsten Tummelplätze der revolutionä¬
ren Unruhestifter und galt als viel verrufener
als irgend ein Distriet . Auch hier scheint Ge¬
neral Loris -Melikoff mit eiserner Hand gewal¬
tet zu haben , wenigstens minderten sich während
feines Regiments in Charkow die unheimlichen
Nachrichten über nihilistische Anschläge , über
Mord und Brandstiftung seitens der Sozial -
Revolutionäre bedeutend .

Dies ist der Mann , in dessen Händen vor¬
läufig das Schicksal Rußlands ruht . Seine
Ernennung beweist , daß auch fürderhin auf dem
Wege der Gewalt und der Strenge fortgeschrit¬
ten werden soll . Wenn diese sich nur gegen
den Nihilismus richten , so läßt sich nichts da¬

gegen sagen : aber die Befürchtung liegt nahe ,
daß auch alle anderen freiheitlichen Regungen
dadurch getroffen und erstickt werden sollen und
darin liegt die Gefahr der neuen Dictatur .
Uebrigcus veröffentlicht der Petersburger Re¬

gierungsbote bereits einen Aufruf des Grafen
Loris -Melikoff an die Bewohner der russischen
Hauptstadt :

»Unter Hinweis auf die im russischen Volke ,
sowie in ganz Europa durch die unerhörten
frevelhaften Attentate hervorgerufene Entrüstung
wird bekannt gegeben , daß die Regierung ge-

uöthigt sei , durchgreifendere Maßnahmen zur
Unterdrückung des die soziale Ruhe bedrohenden
Uebels zn ergreifen . Der Chef der Executiv -

commiffion ist sich der Schwierigkeit der ihm
bevorstehenden Thätigkeit wohl bewußt , er will
nicht übertriebene Erwartungen auf numittelba -
ren Erfolg erregen , er wird sich aber nicht scheuen ,
mit den strengsten Maßregeln zur Bestrafung
der verbrecherischen Thaten vorzugeheu , wie er
bereit sein wird , dielegalen Interessen der Gut¬

gesinnten zu schützen . Er hofft , die Unterstützung
aller ehrlichen Menschen bei seinem Vorgehen
zu finden . Die Gesellschaft selbst hat die Re¬

gierung bei der Wiederherstellung des regelmä¬
ßigen Ganges des Staatslebcn zu unterstützen .
An die Bewohner der Hauptstadt wird die
dringende Bitte gerichtet , der Zukunft mit Ruhe
entgegen zu sehen , ohne sich durch böswillige
oder leichtfertige Gerüchte irreleiten zu lassen . "

So tritt der Mann mit bescheidenem Selbst -

bewußtsein vor die Bevölkerungen Rußlands ,

Ein armes Weib .
Roman von Th . Almar

( Fortsetzung . )

Hedwig stand starr ; o, sie wußte nur zu gut
daß es weder ein Wilddieb , noch ein Bettler war :
— die Stimme hatte dem todtgcglaubten Arnold
angehört ; — nur er konnte ihr diesen Vorwurf
machen , — ihr diese schrecklichen Worte in ' s Ohr
flüstern . Jetzt aber galt es sich zu beherrschen ;
mochte die nächste Stunde auch den martervollsten
Tod bringen .

» Ich
^
erinnere mich jetzt, " so sprach Hedwig mit

zittender Stimme ; „ sein Aussehen war wild , deßhalb
erschrak ich . Doch wcßhalb ihn verfolgen ? Er
sprach , mich um eine Gäbe an , daß ich so schwache
Nerven habe , konnte er nicht wissen ! Jetzt ist mir
wieder ganz wohl , wir wollen nach Hause fahren . «

Victor sah fragend den Vater an , dieser versi¬
cherte auch , es sei nichts mehr zu befürchten .

,
Als Hedwig sich auf Victor stützte , war sie be -

cküht , das Zittern ihres Körpers zu bcmeistern , ihr
Puls flog jedoch wie im Fieber , auch sah sie sich
nach ihrem Vater um , der aber erst später auf dem
Schlüsse eintraf .

Ihre erste Frage war . ob man den Wilddieb
gefunden ; uud als der Baron dies verneinte , ath -
wete sie ein Wenig leichter ; sie nahm ihre ganze
« W HsMAen , uyt

'
Bictör über iWn .Znstäyd zü )

Mschttt , schirzte über den ganzen PörfähüüÄ hatte

dabei einen so ungezwungenen , heitern Ton , daß cs
ihr gelang , Victor zu beruhigen .

Drei volle Stunden ertrug sie diese Marter
Sank ihr die Kraft , so warf sie nur einen innigen
Blick auf den Gatten , und sie blieb heiter .

Es war vorher bestimmt worden , daß die jun¬
gen Gatten nach der Tafel obreisen sollten . Italien
sollte das Ziel ihrer Hochzeitsreise werden .

Die Tafel war bald beendet , als Hedwig ihrem
Gatten zuflüsterte , sie wolle von Bertha Abschied
nehmen ; er solle noch bleiben .

Victor billigte dies , mit einem zärtlichen Hän¬
dedruck verließ sie ihn .

Während im Saal .lärmende Fröhlichkeit herrschte
war es in einem Seitenflügel des Schlosses tod -
tenstill .

Die Diener , welche dort vorüber kamen , schlichen
auf den Zehen fort , es war der Theil , den der
kranke Lenz bewohnte .

Im Zimmer waren die Vorhänge herabgelasscn
am Lager des Kranken saß Bertha mit gefalteten
Händen . Der Arzt hatte sich auf ihren dringenden
Wunsch offen ausgesprochen , daß keine Hoffnung
mehr sei und daß der Kranke nur noch wenige
Stunden mit dem Leiden zu kämpfen habe . Dies
hätte Berthas Geyrüth ernst und trübe gestimmt
sie dachte an ihn , der bald von seinen Leiden
erlöst sein sollte , und an sich, — daß ihnen Beiden
das Leben kenieBlümen gebracht hatte .

Nach dem Willen eines strengen Vaters hatte

I der Bruder eine Frau genommen , die er nicht lieben
I konnte , und die sich auch nicht um seine Liebe bewarb .

Dann war diese Frau Jahre lang krank , und als
sie starb , hatte Lenz an dem einzigen Kinde , das
ihm gelieben . keine Freude mehr . Endlich kam
die Flucht der Leichtsinnige » , seine Blindheit , die
FcuerSbrunst und nun stand der Tod vor der Thür .

Zum ersten Male dachte Bertha daran , daß sie
eigentlich für sich keine Lebensfreude gehabt hatte ;
von Kindheit an nur die Arbeit kennend , oft vom
Vater noch gezüchtigt , weil sie nicht genug schaffen
konnte , zog eine unglückliche Liebe zu dem Sohne
ihres Gutsecrn in ihr Herz ein . Baron Felsing
war jung und unverheiratdet , liebte leidenschaftlich
die Jagd und kam oft in ' s Försterhaus , in das

Haus ihres Vaters , wo sie ihm stets eine Erfri¬
schung reichte . Während er freundlich mit ihr sprach
und für das bescheidene Mädchen ein Wohlwollen
fühlte , liebte diese ihn bereits . Ja , sie verbarg diese
Liebe , so tief in ihrem Herzen , daß niemand sie ahnte
Der Bruder war verhcirathet , der Vater starb ; sie
stand allein in der Welt , als , der Baron leutselig
wie er war , ihr seine inzwischen geheirathete junge
Fpau vorstellte , die vom ersten Moment an für
Bertha so eingenommen : war , daß sie diese nicht
mehr von sich ließ . Anfangs wollte die Baronin
nicht dulden , daß . sie die Stelle einer Dienerin cin -

nahni ; aber da Bertha nur unter dieser Bedingung
aufs Schloß ziehey , ivo,üte , willigte sie endlich ein .

( Fortsetzung folgt !)



und man wird begierig sein dürfen , zu erfahren ,
wie ein Lris - Meli ^off da obsiegt, wo ein Alex¬
ander gescheitert ist .

Aus dem Großherzogthum .
*

»
*

Oldenburg . Die in neuester Zeit aus

Benidig cingegangmm Nachrichten sprechen sich nach
wie vor mit großer Befriedigung über die Gesund¬
heit der Erbgroßherzogl . Herrschaften aus .

— Der Milchwirthschaftliche Verein ( Geschäfts¬

führer : Herr Oeconomierath Pclersen in Oldenburg )
zählt augenblicklich 223 Mitglieder und zwar I . Stif -

ter ( solche , die durch einmaligen höheren Beitrag sich
die beständige Mitgliedschaft erworben haben ) : 45 ,
davon zwei im Großherzogthum Oldenburg ; II . jähr¬
lich zahlende Mitglieder : 143 Private und 35 Ver¬
eine , davon im Großherzogthum 6 Private und 2
Vereine . Unter den Stiftern befinden 4 regierende
Fürsten und zwar 1 ) Se . Majestät der Kaiser , 2 )
Se . Königs . Hoheit der Großherzog von Oldenburg ,
3 ) Se . Majestät der König von Sachsen , 4 ) Se .

Königl . Hoheit der Großherzog von Mecklenburg -

Schwerin .
— Im Großherzogthum Oldenburg giebt es 70

Krankenkassen , von diesen sind 29 für Gesellen und
10 für Arbeiter bestimmt .

Varel . In Betreff der an den Tagen 4 .,
5 . und 6 . Juli d . I . stattfindenden Geflügel -Aus¬

stellung , veranstaltet vom Verein für Geflügelzucht
und Vogelschutz ist noch zu bemerken , daß mit dieser
Ausstellung eine Verwesung verbunden werden soll .
Eine fünfgliedrigeCvmmission wird das Arrangement
der Ausstellung in die Hand nehmen .

— In einigen Gemeinden des Amts Varel wird
in Kürze mit dem Bau von Chausseen begonnen
werden . Die Gemeinde Bockhorn will den Haupt¬
weg von Bockhorn nach Zetel chaussircn und fand
am Sonnabend die Ausverdingung der betreffenden
Erdarbeitcn statt ; von der Gemeinde Jade wird der
Bau einer Chaussee durch Krcuzmoor , Bollenhagen
und Langstraße bis zur Gemeindcgrenze beim Sal -

zendcich beabsichtigt . Endlich werden noch einige an¬
dere Gemeinden mit der Chaussirung kleinerer Strecken

Vorgehen . Zur Erleichterung und Förderung des

Verkehrs tragen die Chausseen ein Erhebliches bei
und muß somit das Vorgehen der betreffenden Ge¬
meinden mit Freuden begrüßt werden .

— Die Wahl des erstcu Pfarrers fand Sonn¬

tag unter einer Bethciligung seitens der Gcmeinde -

bürgcr statt , wie solche hier noch wohl nie zuvor sich
gezeigt hat . Abgegeben wurden 1293 Stimmen , von
denen 7 ungültig waren ; es erhielten von den 1286

gültigen Stimmen Herr Pastor Graap 1262 , Herr
Pastor Arkenau 21 , Herr Pastor Focken 13 . Echte¬
rer ist somit von der Gemeinde zum ersten Pfarrer
auSersehen . ( Um irrige Meinungen zu berichtigen ,
bemerken wir , daß unsere Gemeinde über 2000

Stimmberechtigte zählt . ) ( V . Bl . )
— Dieser Tage , Morgens früh , versuchte ein

Insasse unseres GesängnissiZ , sich durch Erhängen
ums Leben zu bringen . Durch das Erscheinen des

Gefauguißwärters wurde er an der Ausführung sei¬
nes Vorhabens verhindert .

*
2

* Brake . 29 . Fcbr . Als heute Nachmittag
der mit Stückgütern beladene holländische Schranben -

dampfer .. Vesta " aus Amsterdam , geführt von dem

Capital, , Muildcr , in den hiesigen Hafen legen wollte ,
gcricth derselbe mit der deutschen Kuff „ Maria " , Ca -

pitän Pommer , in Collision und verlor letztere da¬

durch das Borgcschirr , überhaupt erlitt dieselbe arge
Beschädigungen . Die Kuff lag , wie man hört , im

Fahrwasser und war mit Holz , für Emden bestimmt ,
beladen . In Folge der bedeutenden Havarie mußte

dieselbe hier vorläufig an der Koje anlcgcn .
— Am Donnerstag sind hier 8 Personen von

der bei Tislane ( Gokhenburg ) gestrandeten Elsflether
Bark . Schiller » angekommen . Dieselben haben ihr

sämmtliches Hab und Gut verloren und nur mit

Mühe das nackte Leben retten können , nachdem sie
von Nachts 3 Uhr bis Morgens 10 Uhr in einem

Boote ihr Leben wagen mußten . Bon Gothcnburg
sind dieselben mit einem Frachtdampfer vom Consu -

lot als Deckpassagiere nach Hamburg geschickt wor¬
den und per Bahn hier angelangt .

— Der Dampfer „ Vega " , welcher eiue regel¬
mäßige Verbindung zwischen Brake uud Oporto un¬

terhalten soll , hat am Freitag Nachmittag den hie¬

sigen Hafen verlassen , soll aber , des widrigen Win¬
des wegen , noch unterhalb Blexen vor Anker liegen .

— Seil gestern ist die Elsflether „ Anni " aus
dem Dock geholt und ist der russi -finnische Drei -

mastschoouer „ Anna Alida » und der Broker Schoo -

ner „ Lina » wieder behufs Reparatur in demselben
ausgenommen worden .

** Wilhelmshaven . Demnächst soll mit
dem Bau der Schleusen zur zweiten Hafeneinfahrt
begonnen werden . Bon den am letzten Freitag auf
diesen Bau abgegebenen Offerten enthielt die eine
als geringste Forderung rund 119,000 Mark und
die höchste Forderung belief sich auf nicht weniger
als reichlich 375,000 Mark . Die Mindestfordernden
sind sind hiesige Unternehmer . Die sichere Aussicht
auf lohnenden Verdienst wird den Muth manches
hiesigen Einwohners wieder beleben .

Vermischtes .
— Wie viel giebt drei mal drei und ein Poli¬

zeidiener ? » fragte der witzige Herr v . S . den rei¬

chen Banquier Mayer , der sich schon häufig mit

Glück in der Multiplication seines Vermögens geübt
Hane . — Diesem Exempel war jedoch der Rechen¬

künstler nicht gewachsen ; er schwieg verlegen . — Aber

das ist doch ganz einfach , Herr Mayer » , fuhr Herr
v . S . fort , „ drei mal drei giebt neun , und ein Po¬

lizeidiener giebt Acht : asso zusammen siebzehn . »

— Ein schauerliches Familcndrama . AusjPilsen
wird vom 21 . d . M . berichtet : Die Gattin des

Oekouomen Simon Rak , der in den geordnetsten
Verhältnissen und in friedlichsten Beziehungen zu
seiner Frau lebte , hat in Abwesenheit ihres Mannes
ihre jüngsten zwei Kinder , den vierjährigen Wenzel
und den zweieiuhalbjährigen Anton ermordet , indem
sie denselben mit einem Rasirimsscr die Hälse von
einem Ohr zum anderen bis auf die Wirbelsäule
dnrchschnitt . Beide Kinder wurden vollständig an -
gekjeidet , mit dem Gesichte nach abwärts , in einer
großen Blutlache am Fußboden des Wohnzimmers
vorgefnnden ; neben ihnen lag das Mordwcrkzeug ,
das Rasirmesser . Der eiligst herbcigerufene Gatte
fiel auf dem Thatorte , vom Schreck gelähmt , ohn¬
mächtig nieder . Bei erlangter Wicderbcsinnung
war Rak ' S erster Gedanke , daß die Thal von seinem
Weibe vollbracht wurde . Die Mörderin fand man
am Dachpfostcn erheukt . Während der vergeblich
angestellten Belebungsversuche wollte sich Rak vom
Dachboden kopfüber in den Hofraum Herabstürzen .

— Eine junge Frau von zwölf Jahren . I »
dem Orte Port Jfferson auf Long Island , nicht
weit von Ncw - Iork , herrscht ungeheure Aufregung
Der Fischer Henry Shute , ein Mann von 35 Jah¬
ren , hat die zwölfjährige Daisy Hülse beredet , mit
ihm durchzubrennen und hat sich mit ihr trauen las¬
sen . ES hat sich thatsächllich ein Geistlicher gefun¬
den , der „ den Knoten schürzte » . Dann hat Shute
das Kind , welches für sein Alker ganz außergewöhn¬
lich entwickelt ist , wieder zu den Eltern gebracht und
ist selbst auf längere Zeit auf den Fischfang gegan¬
gen : zu seinem Glück . Denn die empörten Bewohner
von Port Jfferson hatten sich fest vorgenommen , den
Verführer zu theeren und zu federn , eine seinem
Vergehen gegenüber nach amerikanischen Anschauungen
immer noch sehr milde Form der Lynchjustiz .

— Am Sonntag Morgen um 9 Uhr ist der
Durchbruch des Gokthardtunnels erfolgt . Am Sonn¬
abend Abend blieben noch 9 Meter zu durchbohren .
Um 1 Uhr , während der Bohrung , wurde in Gö -

schenen plötzlich und unerwartet , da nicht richtig avi¬
sier war , der Knall der Schüsse von der anderen
Seite gehört . Alles erschien in eine gewaltige Staub¬
wolke gehüllt . Ingenieure und Arbeiter sprangen zu¬
rück und schauten sich verdutzt an . Dann erfolgte
ein allgemeines Gelächter und man kehrte zur Boh¬
rung zurück .

— Ratibor . ( Amerikanisches Duell . ) Vor etwa
acht Tagen nahm , von auswärts kommend , ein jun¬
ger anständig gekleideter Mensch Quartier in einem
hiesigen Gasthause . Sein Auftreten entsprach seinem
einnehmenden Aeußern : er exkravagirte durchaus nicht ,
sondern bestellte in dem Gasthause nur Frühstück und
Mittag und stand nicht an , auf den ihm bereitwilligst
gewährten Kredit dem Zimmerkellner die Mittheilung
zu machen , daß es um seine Kasse schwach bestellt
sei , und daß er sich erst aus Wien Baarmittel holen
würde , worauf er seine anständige Garderobe spontan
als einstweilige Deckung dem ersteren überwies . Der
junge Gast legetimirte sich durch einen Mijitärschein
als der Politcchnikcr W . aus Miktwcida , Sohn ei -

Eillk Studentenreise .
(Original -Skizze des „Ovelgömier Anzeiger »)

( Schluß .)

Pottenstein ist seiner schönen Lage nach ein Salz¬
burg im Kleinen . Das Städtchen ist ein vielbesuch¬
ter Wallfahrtsort und trägt in Folge dessen eine

widerwärtig katholisch - bigotte Physiognomie . Im

WirthShause , das wir nach unserer Wanderung na¬

turgemäß zunächst aussnchken , hielten wir uns nicht
lange auf . Wir wurden nämlich sehr unfreundlich
behandelt , vermuthlich , weil mir den in der Gaststube
hängenden Weihwasserkessel ignorirt und uns dadurch
als Ketzer ausgewiesen hatten . Mit solchen Weih -

wasscrhehältern ist es überhaupt ein gefährliches
Ding . Das hat einmal ein Reisender in den Th¬
raker Alpen erfahren . In einem einsamen GedirgS -

dorfe über Nacht bleibend , wundert er sich , in seinem
sonst in allen Stücken höchst einfachen Logierzimmer
den Comfort eines Uhrbehälters zu finden . Arglos
legt er seine Uhr hinein , als die Wirthin kommt
und das ganze Ding voll Weihwasser gießt ! — Ge¬
wiß ein warnendes Exempel , was für schädliche Fol¬
gen der Abfall von der allein seligmachenden Kirche
in sich birgt . —

Vom Wirthshause begaben wir uns nach der

nahen Wallfahrtskirche . Hier sahen wir zunächst die

Menge wächserner Glieder , Puppen u . dgl . , welche
die Wallfahrer der Kirche dargebracht hatten , um

Heilung für irgend ein eigenes oder eines Angehö¬
rigen Uebel zu erflehen . Bekannt ist diese Sitte aus

Heine
' s schönem Gedichte „ Die Wallfahrt nach Aev -

laar » , wo der Held der Erzählung der Maria ein

Wachsherz opfert , um von einer unglücklichen Liebe

Genesung zu finden . Aber nicht bloß Herzen , Hände ,
Füße und Köpfe von Wachs konnte man hier finden ,

auch wächserne Pferde , Kühe und Schweine ; denn

wenn die Mutter Gottes Menschen gesund machen
kann , warum sollte sie sich dann weniger auf Thicr -

arzneikunde verstehen ! —

Auch ein Kloster ist in Pottenstein , und wir

würden cs gerne besehen haben , wenn man uns den

Eintritt nicht verwehrt hätte . Früher war das an¬
ders gewesen . Die Mönche hatten Schankgerechtig¬
keit gehabt und von diesem Privilegium den ausge¬
dehntesten Gebrauch gemacht . Sechsunddreißigmal
im Jahre wurden vierzig bis fünfzig Eimer des be¬

sten Bieres gebraut , und mehr als einmal soll es

roigekommen sein , daß die fremden Gäste mit den

ehrwürdigen Klosterbrüdern in einem , wie der Ir¬
länder sagt , „ übermäßig erfrischten » Zustande im

Klostergange Polka getanzt haben . Da kamen eines

TageS S . Erzbischöflichen Gnaden von Bamberg . Den

frommen Männern wurde das Handwerk jählings

gelegt und verordnet : keinem Fremden sei hinfüro
der Zutritt in das Kloster zu gestatten . Bier brauen

sie aber nach wie vor , und zwar von vorzüglichster
Qualität . Ueberhaupt ist eS cnlturgffchichtlich merk¬

würdig , wie sehr sich die Klöster um die geistigen
Getränke verdient gemacht haben : Der berühmteste
Wein ist der vom ehemaligen Kloster Johannisberg ,
das beste Bier geht notorisch fast überall in Baiern

aus den Klöstern hervor , und endlich der berühm¬
teste Schnaps ist wohl der von den Mönchen des

Klosters Chartreuse erfundene , oder der Benedictiner .

Zu den weniger angenehmen Parthien unserer

Reise gehörte nach allgemeinem Urtheilc die Fahrt
von Müggendorf , einem bekannten Kurorte des frän¬
kischen Jura , » ach Forchheim . Auf höchst traurige
Weise in einem engen Fuhrwerk zusammeugekauert ,
nahmen wir mit Mißbehagen wahr , wie sich das

Gewölk am Himmel zusammenzog , und alsbald ein

Regen herniedertröpfelte , gegen den unsere leichte

Reisekleidung uns nur ungenügend schützte . Eine ge¬

wisse Mißstimmung bemächtigte sich der ermüdeten ,
abgerissenen , rcisesatten Gesellen , zumal da auch der
gewohnte Gesang aus den durch fortwährendes Sin¬

gen und Biertrinker , verdorbenen Kehlen nicht recht
mehr ertönen wollte . Wir kamen erst wieder in
Stimmung , als wir von Forchheim aus mit der Ei¬

senbahn in Erlangen ankamen , wo uns Freunde am
Bahnhofe empfingen und .uns in das „ Studienhaus »

geleiteten , das zum Theil von Siudcnten bewohnt
wurde , die zu unserer Philadelphia gehört hakten ,
oder richtiger noch gehörten : denn die Veränderung
des Ortes hob ihre Zugehörigkeit zum Vereine nicht
auf . — -

Nun könnte ich noch vielerlei erzählen : von der

Einrichtung und dem Zweck des erwähnten Studien -

Hauses ; von der Freundlichkeit , mit welcher Professor
v . Zczschwitz, den wir als den Stifter unseres Ver¬
eines verehrten , uns anfnahm , und von dem schönen
Ausflüge , den wir mit ihm und seinen „ Sludien -

häuslern » in die Nürnberger Gegend machten . Ich
könnte von Erlangens langweiliger Bauart , seinen
im tristesten Zopfstiel aufgeführtcn Kirchen und öffent¬
lichen Gebäuden reden , von der Gelehrsamkeit seiner
Professoren und der Vorzüglichkeit seines in den na¬

hen Felsenkellcrn aufbewahrtcn Bieres . Viel mehr
noch ließe sich von dem drei Stunden entfernten
Nürnberg sagen , der urgcmükhlichen altdeutschen Stadt ,
mit ihren mittelalterlichen Mauern und Thürmen ,
Kirchen und gothischcn Erkerhänsern , ihren zahlen -^

chm Kunstschätzen und alterthümlichm Raritäten . Ja ,
die einzige Stadt Nürnberg würde mir mehr Stoff
zur Beschreibung geben , als die ganze übrige Reise¬
route . Aber ich will bei meiner Ueberschnft „ Eine

Studentenreise » bleiben , und da unsere Reise hier
ihr Endziel erreichte , so will ich hier auch schließen
und mich freundlichste beim Leser bedanken , wenn er
mir so weit gefolgt ist . - - - '



ncs Forstbeamten . im Hannoverschen , 20 Jahre alt
und wegen F - hlenS des linken Auges , das durch ein

gläsernes ersetzt war , von der Dienstpflicht eukbun - !
den . Am 15 . ds . . Mittags gegen 12 '

,
'
2 Uhr , nach -

dem das Stubenmädchen das Zimmer des jungen S

Menschen aufgeräumt , und der Zimnierkcllner noch
vorher mit ihm gesprochen , findet der letzter - den

Gast als Leiche in einer Blutlache mitten im Zim¬
mer auf der Diele liegend , in der rechten Hand einen
Revolver haltend , mit dem er sich durch das rechte
Auge eine Kugel in das Gehirn gejagt hatte . Be -
kleidet war der Körper mit einem » Havelock - , der

übrigen Sachen hatte sich der Unglückliche entledigt .
Auf dem Tische fand sich ein an den Wirkh des
Gasthauses adrcssirter Brief vor , in welchem er um
Verzeihung bittet , ober bekennt , daß er mit dem Ent¬
schluß , sich den Tod zu geben , hier eingetroffen sei .
Behufs Begleichung seiner Gasthausrechnung giebt
er die Adresse seines Vaters an , um deren Geheim¬
haltung er bittet . Der Umstand , daß in einer vor¬
gestern , Sonnabend , von einem gewissen . Marsch¬
in Mitweida aufgegebenen , an die hiesige Polizei
gerichteten Depesche angcfragt wird , ob sich in Rati -
bor der Polytechniker W . schon erschossen habe ,
läßt der Vermnlhang Raum , daß diesen ein ameri¬
kanisches Duell zur Selbstentleibnng gezwungen hat .
Daß aber der Entschluß , sich zu erschießen , nicht ein
plötzlicher gewesen ist , geht daraus hervor , daß der
Selbstmörder auf der Patronenhülse , wie auf dem
Geschoß , welches er sich in den Kopf gejagt , Ort

und Datum der Sclbstentlcilmng cingraoirt hat .
Die Leiche wurde nach konstaiirier Todesursache in
das Lcichenhans überführt . ( Ob . Anz . )

Haus - und Kudmirthschast .
B Liqneurflecke lassen sich aus Tuch durch

Wasser , Seife und Schwamm sehr leicht entfernen .
^ Badeschwämme reinigt man dadurch , daß

man sie in salziges Mcerwasser oder , wo solches
nicht vorhanden , in gesalzenes Süßwasser legt und
darin tüchtig ansdrückt .

T Rohe Abfälle von Kartoffeln und anderen
Früchten bewahrt man längere Zcrt auf , indem man
sie durch Hitze dörrt und dann an einen trockenen
Platz stellt .

^

aD Hufschmiede . Als Hufsalbe oder Hufschmiere ,
die zum Wachöthum des Hufes angcwcndet werden
soll , ist das einfachste und beste Mittel , das reine ,
unverdorbene frische Schweinefett — aber auch
Kammfett von Pferden , Unschlitt und Rindertalg so¬
wie sonstige fette Oele dazu zu verwenden . Nur
müssen die Hufe zuerst von Schmutz und Unrath
gereinigt weiden ; dann , wenn sie trocken geworden ,
schmiert man sie täglich einmal mit dem einen oder -
andern dieser Mittel , welches man gerade zur Hand
hat , ein , und , wenn möglich , wird das Fett erwärmt
angewendet .

Will man aber eine züsammengsetzte Hufsalbe ,

so giebt cs zweierlei dieser Salben , und zwar eine
den Huf erweichende und eine den Huf harkmachcnde
Hnfschmicre . Die ersjere besteht ans 1 M Schwei¬
nefleisch und Ä . gelbes Wachs oder aus 1 Al.
Rinds - oder Hammeltalg mit 7/ , Mohn - oder
Rüböl . Diese wird bei gelindem Feuer zusammen -
gelassen und , wenn sie erkaltet ist , bei harten spröden
Hufen , um sie geschmeidig und weich zu machen , an -
gcwcndct .

Die hartmachende Salbe besteht aus 1 M Rinds -
odcr Hammeltalg , Sl. Leinöl , je ff , A . Colopho -
phoiiiuiii und dickem Terpentin . Diese kann man ,wenn man will , mit einem Theclöffel voll Kienruß
schwärzen und läßt LaS Ganze bei gelindem Feuer
zergehen und vermischen . Man wendet diese Hus -
schmierc bei weichen , mürben und besonders gcllffac -
bigen Hufen an .

ss Die Drehkrankheit derSchaafe hak bekannt¬
lich den Bandwurm zur Ursache . Sie schwindet all¬
mählich aus der Schaafheerdc , wenn mau die Köpfe
der geschlachteten oder krepirken drehkranken Schaafe
verbrennt und den Ichäserhunden dabei jährlich ein -
bis zweimal den Bandwurm abführende Mittel cin -
giebt . Das Begraben der Köpfe von drehkranken
Schaafen genügt nicht , weil die Hunde dieselben ans -
scharren , die im Gehirn befindlichen Blasenwürmer
fressen und damit wieder den Keim zum Bandwurm
legen , der dann mit dem Abgänge des Käthes der
Hunde auf der Weide oder im Stalle die Ursache
neuer Drchkraukhcitserschcimmgcn wird .

Die Lagerplätze ZR 12 . 14 . 15 . 19
und 23 . an der Ostseite der neuen Ha -

fcnerweiterung , sollen am
Sonnabend , den 6 . März d . I .

Nachmittags 4 Uhr ,
an Ort und Stelle zur Berpachtung an
den Meistbietenden ausgebotcn werden .

Brake , 1880 Febr . 27 .
Amt :

Strakerjan

Ins Handelsregister ist henke einge¬
tragen :

Zu No . 38 : Firma F . F . Nicolai
Sitz : Brake .

4 . Die dem Wilh . Nicolai
ertheilkc Prokura ist crlo
scheu .

5 . Das Geschäft ist dem

Schiffsbanmeister Wilhelm
Nicolai zu Brake übertra¬

gen , und soll von diesem
als alleinigem Inhaber un¬
ter Uebcrnahme sämintlichcr
Activa und Passiva mit
unveränderter Firma foct -

gcführt werden .
Brake , den 25 . Fcbr . 1880 .

Großherzoglichcö Amtsgericht , Abth . 1
Willich .

Ueber das Vermögen des Schiffsban -
Meisters tl - lvs ' ßi . RLwA '

K
' « zu Brake

( Füufhausen ) ist henke am 28 . Febr . 1880
Nachm . 6 Uhr das Concursverfahren er¬
öffnet .

Verwalter : Kaufmann A . P . Botter
zu Brake . Anmeldefrist bis zum 20 .
März 1880 . Erste Glänbigervcrsamm -
lung : 24 . März 1880 , Vormittags 10 ' ^
Uhr ; allgemeiner PrüfniigStermin : 29 .
April 1880 , Vormittags 10 ' ^ Uhr .
Offener Arrest mit Anzeigefrist bis 30 .
März 1880 .

Brake , den 26 . Febr . 1880 .
GroßherzoglichesAmtsgericht , Abth . !.

Zar Beglaubigung :
A . Willens , Gcrichtsschreibcr .

MMplimtor
ist ein Apparat , mittelst dessen man mit
größter Leichtigkeit und ohne jede Uebung
" on jedem Schriftstück 70 — 100 deutliche
Abzüge in 10 Minuten Herstellen kann .
NW

"
Größte Vortheil e für Comptoirs ,

Burcaux und Private .
"

WU Ich lie -
sire gegen Nachnahme 1 Exemplar in
Briefpostquart -Format incl . allem Zube¬
hör , Gebrauchsanweisung und Tinte für
» ur4 ^ Nl , 1 desgl . in Canzleiformat für
nur 5 ^

Mnllo in LkMjZ.
für beste tzusIiM .

- WlU

Schaas - Verkauf.
Ovelgönne. 1 « LI-

I»er zu Strohausen läßt am
20 . May d . I . j

Nachmittags 2 Uhr,
bei B . Eckel s Gasthausc hies .

2O — allerbeste
trächtige Schaafe
(ganz besonders groß und
schwer) , sowie mehrere
Hammel

öffentlich meistbietend durch den Unter¬
zeichneten verkaufen .

Kaufliebhaber ladet ein
A . Schußler . Auct .

Strückhausen . Frau Wittwe Naber
zu Strückhausen läßt am
M . u . LZ . April Z . ,

MachmittaM 2 Uhr ,
in und bei ihrer Wohnung öffentlich
meistbietend durch den Unterzeichneten
verkaufen , als :

1 tiedige Kuh ,
1 milchende do .
1 Bullenkalb ,

3 Betten , 2 Klcidcrschränke , 1 Anrichte ,
1 Pult mit Aufsatz , 2 Schreibputte ,
2 SophaS , 1 Ausziehetisch , mehrere
große und kleine Tische , 4 lauge ge¬
polsterte Bänke , 11 Rohrstühlc , 50
Ruschstühle , 2 Spiegel , 1 Küchentisch
mit Tvrfkasten , l Sparherd , 1 gro¬
ße » kupfernen Kessel , mehrere eiserne
Töpfe und Pfannen , 6 Bratpfannen ,
14 Bäckerplätten , verschiedenes Mes¬
sing -, Kupfer -, Zinn - und Blechgeräth ,
eine große Quantität Porzcllansachcn
und Steingut , 1 Brodschncidemaschine ,
6 Gardiuenbogcn , Fcnstcrgardiiien , 1
Kronleuchter , mehrere Hange -, Tisch -
und Wandlampen , I Schenkschrank , 1
Tönebank , 1 Reale mit Grasschrank ,
1 Brückenwaage , 1 Tafelwaage , Ge¬
wichte , Ladenfässer , Blechkaimen , zin¬
nerne Maaße , Schenkflaschen , mehrere
Dutzend Wein -, Eier - und Schnaps¬
gläser , Grog - und Limvnadegläscr , 1
hölzernen Schweiuekofen , 1 Handwa¬
gen mit 4 Rädern , 1 Staubmühle .
1 Gropenkarre , 1 Gorfkarrc , 4 Fut¬
terkrippen , 2 Milcheimer mit Mcssing -
beschlag , 1 Tragejoch , 1 Rahmkäsen ,
1 Bntterkarne , Milchbaljcn , Lotyen ,
Harken , Forken , Schüppen , 2 Bcin -
hccke » , mehrere Dielen , leere Fässer ,
Tonnen , Kisten , Säcke , ca 1500 K .K .
Heu , V» kK . hiesigen Speck ,
eine Kegelbahn mit Kegeln und Kugeln ,
sowie viele sonstige , hier nicht genannte

. Gegenstände ;

ferner :

verschiedene Colonial - und Kurzwaa -
ren , mehrere Seilerwaarcn , Seife -
Soda , Thran , Anilin , Jagdpulver ,
Schrot , Nägel , Drahtstifte , neue Jen ,
sen und Sichten , amerikanische Hen -
forkcn , Gartenharken , hölzerne Harken ,
Sensenbäume , Pferdegebisse , Peitschen ,
Handstöckc und verschiedene sonstige ,
hier nicht genannte Maaren ; Taback ,
Cigarren , Spirituosen , div . Weine ,
als : Champagner , Portwein , Pontei
Canet , Rheinweine , St . Julien , St .
Estephe , Madeira , Graves , Medvc re .

Kauflicbhaber ladet ein
A . Schußler , Auct .

ImmoMMrkmis .
Brake . Die Erben des weiland Ei¬

tert Ernst zu Brake , lassen

am 7 . April d. I . ,
Vorm. 11 Uhr,

im Lokale des Großherzogiichen Amts¬
gerichts Brake :

ihre zu Frischcnmoor bclegencn Im¬
mobilien , bestehend auS Wohn - und
Wirthschaftsgebäuden und Ländereien ,
i » cinciGesammtgröße von 11,3781 !ia ,

öffentlich meistbietend durch den Unter¬
zeichneten verkaufe » .

Kauflicbhaber ladet ein
A . Schußler , Auct .

Logemannsdelch .
Äm 2. Mertage

wozu freundlichst einladetwozu freundlichst einladet

IV . Mnrioli8 .

10s ( Eingesandt . )
Von meinem 8jährigen

kJ
( Erbrechen , Ausstößen , Blähungen , unre -( Erbrccheu , Ausstößen , Blähungen , unre¬
gelmäßigen Stuhl , Magen - und stichar¬
tige Brustschmerzen , bin ich durch die
P . ' sche Kurgeheilt . Ich halte cs daher
umsomehr für meine Pflicht , den ähnlich
Leidenden diese Kur zu empfehlen , als
alle Acrzte und viele Mittel mir keine
Hüfe gebracht !

Wffhelmsbruch , 25 . /3 . 78 .
Kreis . Landsbcrg a . d. Wartha .

C. Stanüsuß.
Für die Richtigkeit der Unterschrift ,

( k . 8 . ) Thicme , Schulze .
Eine Broschüre , 128 Seiten stark , und

alles Nähere versendet kostenfrei
Heide , Holstein . 3 . 3 . k. kopp .

Mmiak -Belm jW
der

Menlmrgischen Spar - ä- Wh - Bank,
Filiale Brake ,

pro 2N . Hebrrrar I88O .
.41 v «,

HrnskvtA
biS 26 . Febr .

i v i » .
! Vestuncl ^

I am 1 . März
Conto. 8 * rr * >

ökülLNÜ
am 1 . März

i 1 v r »

biS 26 . Febr .
— !— — -- — Stamm - Capital — 120,000 — j 120,000, —

189 . 47870 — — - Depositen - 2,218,52359 !2,408,002 29
2,753,082 !75 2,143,917 80 — Conto - Corrente — 393,008 58 1 . 002,173 !53

812 . 417P9
'

524,821 77 — Wechsel - Conko — -. — 287,59622
237,5M97j 42,612 42 — Effektcn - Conto — — - - 194,974j5537 . 66058 ! 6,740,04 ! - - Diverse - 21,899 74 52,820 !28

35,339 !88 ! 35,339 !88j — Casse - Bestand — — — —
, —

4,065 . 566j87j !2,753,43l !9l ! 2,753,43l !9lj !4 .065,566j87
Für die Verbindlichkeiten der Filiale haftet die dS «Lv »» I »Ui «

8p » i - «Itt «! LlvHitbrLSiLi . mit ihrem gcsammten Mien - Capitnl von s
Millionen Mark , wovon vorläufig 1,200,000 Mark eingezahlt sind.

, « klisüi » KO »» r
bei ömonMeliee kUmüigliiig 4 och p . g.
bei Zmoiwtljcber Künüigunz 3 ' ^ Pg P - » .
bei kiierer liiinüignng 3 "

g p . g .
Brake , 29 . Februar 1880 .

Mmöurgische 8par- und Leih-Lank , -fi si a se R r a k e.
Ferd. Krito. - I . H. Lehmkuhl .



Die Hebuugstage für den Amtsbezirk
Brake sind im Monat März d. I . wie
folgt angesetzt :
am I . 2 . und 3 . für die Gemeinde Golz¬

warden ,
am 4 ., 5 „ 6 . , 8 . und 9 . für die Ge¬

meinde Hammelwarden ,
am 10 . , 11 ., 12 . u . 13 . für die Stadt¬

gemeinde Brake .
am 15 . , 16 . und 17 . für die Gemeinde

Strückhausen ,
am 18 . , 19 . und 20 . für die Gemeinde

Rodenkirchen ,
am 22 . u . 23 . für die Gemeinde Schwei ,
am 24 . für die Gemeinde Ovelgönne .

Hebnugsstunden von Morgens 8 bis
12 Uhr und Nachmittags von 1 bis 4
Uhr .

Brake , 1880 Febr . 27 .
Die Amtsreceptur .

Schweieraußendeich. Der Hausmann
H . W . Horstmannzu Schweieraußendeich
läßt am

18 . März d . I . ,
Nachmittags 1 Uhr

in und bei seiner Wohnung öffentlich
meistbietend durch den Unterzeichneten
verkaufen als :

6 tiedige und milchende Kühe ,
2 güste do.
4 frühkicdige zweijähr . Quenen ,
4 zweijähr . Ochsen,

10 Kuh - und Ochsenrinden ,
2 trächtige Schweine , sowie
1 braunes Stutenter vom » Atlas " .

Kaufliebhaber ladet ein
A . Schußler , Auct .

SiralL « Am

Donnerstag ,
den L. März d . I .

Nachm : 3 Uhr
solle» bei Müllers Gasthausc zu Har¬
rten

ca. 20,000 M . Heu
vom Hamersanste

in paffenden Hocken öffentlich meistbie -
gegcn baare Zahlung verkauft werden .

Kaustiebhaber ladet ein
r » 1 «^ Rchstll .

Der Schenk¬
wirt !, 8S . 8L . Müller - in lk « lt -

läßt am

Freitag , den L2 . März ,
Machmittags L Uhr ,

in seiner Wohnung öffentlich meistbietend
verkaufen :

1 milch. Kuh , Iträcht .Ziege , lAckerwagen
mit niedrigen Rädern , 4 Betten , 4
Bettstellen , I einthürigcn Kleider¬
schrank, 1 Sopha , 1 Svphabank , 1
Kommode mit Aufsatz, 12 Stühle

. 4 Tische, 1 Spiegel , 1 Küchen -
schrank, 1 Tellerborle , mehrere Gar -

' tenbänke , Milchbaljcn , und Butter -
( karnc , 1 Torfkarre , 2 Beinhecken ,"

Feuerholz , Erbsensträucher und was
sich sonst vorfindet .

Käufer ladet ein
.4c .

Zu

empfehle
-ch - schwarzes Tttch ,

s Elle 4 ^

Franz Prott .

Fertige
asts reinem Bielefelder Leinen,
« ' Stück 3 empfiehlt

Ausweis
der

Oldenburgischen Landesbank
per 29 . kebruar 1880 .

Aktivs .
Caffebestand
Wechsel . . . .
Effecten . . . .
Discontirte verlooste Effecten
Conto - Corrent -Saldo
Lombard - Darlehen .
Bankgebäude .
Nicht eingcforderte 600/g des Actien - Capitals
Diverse . .

k a 8 8 1 V s

Mk . 127,307 . 64
, , 3,660,146 . 76

1,156,612 . 19
, , 34,206 . 24

4,035 . 531 . 95
5,178,220 . 08

46,000 . —
1,8M,000 . —

71,158 . 47
Mk . 16,109,183 . 33

Actien -Capital .
Depositen :
Regierungsgelder u . Guthaben

öffentl . Caffen
Einlagen von Privaten .

Mk . 2,668,705 . 69
„ 9,688 . 378 . 51

Aufgerufene , noch nicht zur Einlösung gelangte Banknoten
Reservefond . . .
Diverse . . .

Mk . 3,000,OM .

12,357,084 . 20
5,900 . —

229,464 . 79
516,734 . 34

M . 16,109,183 . 33
Zinsfuß für Einlagen mit ^ jährlicher Kündigung 4chg,

, , „ ^ 4 ,/ ^ ^ O/o,
kurzer , ,

Üldenkurgische LanstesOauk:
Zrosst. Haichmaim . Harkers.

Viessrn Lrivsts ven (lausten soston viele Innsenä

In dem Buche über vr .
welches schon seil 1822 in vielen Auflagen er¬

schienen ist, findet fast jeder Augenkranke etwas Paffendes . Die
darin enthaltenen Atteste sind genau nach den Originalen abge¬
druckt und bieten sichere Garantie der Aechtheit . Dasselbe
wird auf franco Bestellung und Beischluß der Frankirungs -
marke (3 Pf . ) gratis versandt durch IrsuZott Llirbsrüt in
Großbrntenbach in Thüringen und viele andere Buchhandlun¬
gen , sowie durch M . V . lk . in Brake .

ns .llfl NOL kNstNfsiMN.lZ 91^

Neue Musik -Zeitung .
st Drsoksint Dncls joäsn Llovats . — krsis pro cks .br 3 Uarlr .
A Dringt : KioArspbion bsrübwtor Oomponistsn , musilralisells Sbirrsn , Le - !ä
RssprsoluwKsn nsnvr DrsoksinunAvn auk musibslisvbom Osbivts sts . sto . D
, ckscksr Xbonnsnt nrllült 7 Nnsikstiiolrs ä. 1 Usrlc jslso kür 7 Asrb wusi -
MbslisoksS Ustsrislj im Danks äss ckabrss xrntis . Ilm Isäsm Olsvisrspiolsr Os .
st lsxsnllsit Lu Zsbso , äiöss XsitunA LU sbouinron , ist kür äss cksbr1880 sin Vor -st
KLn ^ Lsbonllsmsnt LUM L .llsvnlilllsprsiss von nur 2 ülarlr sröikvst . vor LstrsKÄ
nmuss ctirset an äis ÜInsilcalisn -VsrIaAS -Ds .n(1Innx von L . 4DLX4HVD1t in kr .

StsrAsrll Ksssnät vsrclsn , äis äiv ssit 1 . cksnusr 1880 srsodisususn Hummern ,
sowie clis weiter srsoksineuäsn krsneo lisksrt .

Der VorLUAS -Xbonnemöntspreis srlisebt um 31 ülärr 1880. '

Für Confir-
manden

empfehle

8v »-v11vUI -8 ,
SLirHK « » ,
MAHvllrvItei ,

»ach -llkanst , mster
Haruutie des guteu Sitzeils .

KM " 8oltt>e Lrkett, gute
dauerhafte Maare.

II . Knabe juvl .,
kreitestrssse , rollrerein .

Seine ausgezeichneten , überall gerühmten

PiK « i « ss
liefert frachtfrei zu Fabrikpreisen mit
Probezeit gegen beliebige Ratenzahlung
oder gegen Baar mit hohem , Rabatt

Id , VVMeiirlsukkr, Fabrik kerliu M .

Geheimen Kranken
zur Notiz , daß Lucas Tribel -
horn , Specialarzt in Herisau
( Schweiz ) alle Krankheiten und
Beschwerden , die durch Jugend¬
sünden entstanden oder durch An¬
steckung erworben wurden , gründ¬
lich und ohne böse Folgen heilt ,
und zwar frische Erkrankun¬
gen in wenigen Tagen und
veraltete Fälle in kürzester
Zeit ! Behandlung brieflich bei
mäßigem Honorar ! Strengste Ver¬
schwiegenheit . ( Briefe mit 20 Pf .
frankireu .)

MnBAttchex
(Küper) sucht eine Stelle als Haus¬
böttcher , würde auch andere Arbeit mit
übernehmen . Näheres in der Expedition
d. Bl .

Vollmachten
empfiehlt lV. Loikllrtb'r KucdiliKckM« .

Mnrbekoehende wei l»
Bohnen ,

8 O . 15
Mnrbek . graue Erbse u ,

8 N 20

Mnrbekochen - e Linsen ,
3 Ä . 25

empfiehlt

Franz Prolt .
Urr » » iuel ^v » i üvi » . Zu der

egvorstehendcn Frühjahrs -Saat - u . Pflan - ^
zen -Bestellung empfehle mein vollständig
versehenes Lager von allen Sorten

Sämereien ,
als Garten -, Kohl - und Blumensamen ,
sowie von ttlistbüiii »»« » ,
strüuedv » »» und
« liKvi » iNt« 8v >» ; ferner Bohnen¬
stangen und Baumpfählen zu den
billlgiicn Preisen.

H . Baake ,
Gärtner .

W . Niederlage bei F . B - Heyland
in Brake und Gerh . Michels in Ham -
mclwardermoor .

Bremische Sierbe-Caffe
a . G , gegr . I8S7 .

VIrek1ioll8 kuresu :
tkrvvae >» 8ti k»88v LL.

Die Casse gewährt gegen mäßige Bei¬
träge und äußerst vortheilhafte Bedin¬
gungen für die Mitglieder ein Sterbe¬
geld von 200 bis 1000

Tüchtige und solide
des Großherzogthums ttl «iivi » k »» -s ,
welche geneigt sind, eine Agentur obiger
Casse zu übernehmen , wollen sich gefl.
sofort melden .

Der Director :

NeismeU.
mUerlst xnrüni 'IT't und

äoa von cien Innäivirtksoynfllietisll
ostomisoston Vorteils - Stationen xn
OlöendurZ , liiel , ltiiäeslwim veröbkent -
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Kein Leben ohne Liebe.
Roman von Th . Almar .

(Fortsetzung .)
« Nein , mein Vater, " entgegnete sie zerstrent .
, ,So höre mein Kind : Hier habe ich die Bewilligung

erhalten , die Asche Deiner Mutter nach der Gruft von Wal -
denthal zu bringen . Sobald ich mich stark genug fühle . reise
ich nach Berlin .

»Mein Bater ! Wie soll ich meine Gefühle in Worte
kleiden .

» Kind , glaust Du , daß ich volle Ruhe fände , so langedie Asche meine « Weibe « in fremder Erde liegt ? Ich weiß
ja , daß dies auch dein Herzenwuusch ist , daß zetzt die Wolke-die ich oft in letztrer Zeit aus Deiner klaren Stirn sah , schwin¬den wird . "

Lisbeth neigte ihr Köpfchen .
» O , höre noch mehr ! fuhr der Graf fort . »So wie Du

Deine Mutter auf dem Bilde in ihrem Gemache stehst , so soll
sie in Marmor in Lebensgröße im Park stehen . Dorthinwollen wir dann gemeinsam wallfahrten . Du denkst dann
an die Liebe deiner Mutter , ich, wenn ich in dar strahlende
Antlitz sehe , au die Liebe meiner Adele . — Doch nun sagemir , Lisbeth , habe ich es getroffen , bist Du glücklich ? —
Wie , mein Kind , Du siehst mich nicht an , Du neigst das
Köpfchen immer tiefer ? — Lisbeth ich habe es nicht getroffenDu verbirgst mir etwas ? "

»Vater , lieber Vater, " entgegnete L' eSbeth endlich . »Wenn
Du mich liebst , so zürne nicht dem was Du von mir hören
wirst . Wie ich die Mutter liebte , weißt Du , was ich für
Dich fühle , kannst Du in meinen Augen lesen . Daß Du das
Andenken der Tobten ehren willst , bewegt mich so , daß ichDir kaum mein Gefühl zu schildern vemag ; aber — "

» Nun , aber ? " fragte der Graf gespannt , dvs Gesicht der
Mädchens zn sich erhebend . » Du willst mir von Deinem
Summer sprechen , — Du hast ein Geheimniß ? »

» Ja , — ich liebe , — ich sehne mich nach dem Geliebten
und er kommt nicht ."

» Er ist da , er ist da ! Sie steigen au », Lisbeth , hörst Du» echt, er kommt ! rief in dem Augenblick , als sich der Grafvoll Besorgnis ; zu seinem Kinde niederbeugte , um ihm iu 's
Buge zu schauen , zu forschen ob es auch wisse , war sein Mundbekenne , — denn eS war doch kein Mann auf dem Schlöffedem des Mädchens Herz gehören konnte , — Ella , die mit ju¬
gendlicher Lebendigkeit ins Zimmer stürzte . Die Lady war
überhaupt , seit der Seelenschmerz von ihr genommen war
«me andere geworden . Von Krankheit wollte sie durchausnichts mehr hören . Hundertmal des Tages versicherte sie ih -
rem Manne , sie fühle sich ebenso gesund , wie sie glücklich sei .Das sah man jetzt auch an ihrem strahlenden Gesicht ,

»Komm '
, Lisbeth, " rief sie wieder , » wir müssen ihn zuerst

empfangen .
Damit war sie aber auch schon zur Tühr hinaus .
Behaupte Niemand , daß nur der Schmerz jede Bewegungam Menschen lähme ; oft kan es Freud noch mehr thun .
Lisbeth stand getroffen von dieser Nachricht , einige Minu¬

ten einer Bildsäule ähnlich , da , doch nur wenige Minuten
dann kehrte das Leben , emem Strome gleich , in ihr zurück .

» Vater , ich muß , ich will ihm entgegen ; — Er ist es — "
Hastig zog sie , begleitet von einem bittenden Blick , des

Grafen Hand an ihre Lippen und war wie ein Pfeil zur
Thür hinaus .

14 Kapitel .
Gladys .

Unter kanten Jubel umarmten sich Bruder und SchwesterBater und Tochter , nnd selbst Gladys , die nicht Erwartete ,wurde von Ella auf das Herzlichste begrüßt . Das Herz der
Lady war stets zur Dankbarkeit geneigt , und sie wußte es zu
schätzen , was das Mädchen in des Bruders Krankheit für
diesen gethan hatte . — Aller , was sie früher an dieser zu be¬
obachten geglaubt , war aus Mitleid vergessen , als sie noch
sah , daß Gladys im leidendem Zustande sich befand und
Adolf sie mehr aus dem Wagen trug als geleitete . Und da¬
bei erfuhr Ella erst , was des Bruders Ankunft so lange ver¬
hindert hatte .

Von Berlin war man am bestimmten Tage abgereist ,aber auf der Eisenbahn war ein Unglück Passiert , zwei Züge
waren durch Unvorsichtigkeit der Führer zusammen gestoßen ,
einige Menschen ums Leben gekommen und viele andere schwer
verwnndet worden . Glücklich jedoch waren Adolf und der
Bankier davongekommen , auch Karl ; nur Gladys hatte meh¬
rere Versetzungen erhalten , und aus diesem Grunde war man
in einem Dorfe mit ihr zurückgeblieben . Adolf folgte dem
Rathe des Vater » , lieber den Harrenden ganz zu verschwei¬
gen , was geschehen sei , als Mittheilungen zu machen , die de¬
ren Angst zu schrecklicheren Vermuthungen hätte steigern können .

Denn weder der Lord noch seine Frau , die nichts von der
Verlobung des Bankiers mit Gladys erfahre » hatten , würden
vollkommen begriffen haben , wetzhalb beide Männer bei der
Kranken in einem öden Dorfe Zurückbleiben konnten . Obgleich
Gladys eine bedeutende Stellung in der Familie einnahm
und die Lady gar nicht mehr deran dachte , das diese Gabrie¬
len « Kammermädchen gewesen , so hätte sie es doch für unmög¬
lich gehalten , daß Glady « beiden Männer so Werth war , daß
das Höchste um ihretwegen aufgeben konnten . — Sie ahnte
zwar auch nicht , wie Adolf in seinem rechtlichen Gefühl für
die Freundin , indem er bei dieser blieb , in seiner Sehnsucht
nach Lisbeth Tantalusqualen gelitten , das verschwieg er ihr
Pater auch nicht .

Gladys Verletzung war nicht unbedeutend gewesen , sie litt
große Schmerzen ; aber ihr Lharacter hatte dabei eine neue

Seite offenbart . Sie hätte noch mehr körperliche Schmerzen
ertragen mögen , wenn er nur nie nach Wäldenthal ging . —
Jetzt gehörte Adolf ihr , seine Hand legte sich kühlend auf ihre
Stirn , seine Augen ruhten theilnchmend auf ihrem Gesicht ;
aber die Zeit hat ja keinen Ruhepunkt , die körperlichen
Schmerzen ließen nach ; die Aerzte welche man herbeigerufcn
erklärten , die Patientin könne ohne Gefahr ihre Reise fortsc -
tzen . Und Gladys wollte durch Verzögerung leinen Verdacht
erregen . Dem Ziel konnte sie nicht mehr ausweichen , — dem
Ziel , wo Haß und Liebe ihren Abschluß finden mußten . —
So drängte sie selbst endlich nach Wochen zur Weiterreise .

Während jetzt Ella theilnehmcnd Gladys betrachtete und
sich an die Wirthschofterin des Schlöffe », die ihnen entgegegen
kam , sie möchte für die Patientin nur bald recht warme Zim¬
mer Herrichten , sah Gladi », wie Adolf , der schon am Eingang
des Schlosses in nicht zu verbergender Unruhe nach allen
Seiten geblickt hatte , jetzt von ihrer Seite verschwand . Wo¬
hin er ging , das fühlte ihr krampfhaft zuckendes Herz . —
Doch ihr Gesicht blieb ruhig , als der Bankier über Adolfs
Entfernung eine scherzende Bemerkung machte und meinte
Gladys muffe das Opfer anerkennen , welches der Freund auf
Kosten deS Liebenden ihr gebracht hatte .

Adolfs Srhnlucht nach Lisbeth sei so groß gewesen , daß
keine Nacht vergangen wäre wo er nicht im Traum ihren
Namen gerufen . —

„ Aber wo ist sie denn ? "
fragte der Bankier seine Tochter

„ Ella , nun sage mir , was ist hier vorgefallen ? Warum ist
die Verlobung mit dem Grasen aufgelöst ? "

„ Mein lieber Bater, "
entgegnete Ella , dem Bankier die

Hand reichend ,
" kommen Sie zum Grafen , dort werden Sie

Alles erfahren . Lisbeth ist keine Waise mehr , sie ist des Gra -
ea Tochter . "

_ .
Standesamt Hammelwarden

Mitthcilougen pro Monat Januar 1880 .
Geboren :

Ein Sohn : Dem Arb . G . W . Hupc zu Süderfeld ; dem
Arb . C . D . R . Müller zu Oberhammelwarden ; der Dicnst -
magd Hel . Ges . Brumund zu Oberhammelwarden . — Eine
Tochter : Dem Fischer I . H . Kortlang zn Dberhammelwsr -
den ; dem Schiffs ; . I . F . Gillerke zu Fünfhausen .

Copnlirt :
Der Bahnrangirer I . B . Parohl zu Brake und di « Dienst -

magd Johanne Lath . Sophie Göllner zu Harrierwurp .
Gestorben :

Anna Henr . Joh . Böse zu Oberhammelwarden , 5 W . »kt.
Die Ehesr . Rebccka Elise Sonntag , geb . Meyer , zu Außenqeich ,
38 I . vlt . Der Landlöter I . H . Loos zu Süderseld , 64 I .
alt . Dü Haustochter Henr . Marg . Cath . Deharde zu Ober¬
hammelwarden , 23 I . alt . Reinh . Georg Sonntag zu A » -
zendcich , 3 M . alt .

_
'

Redaction , Druck u . Verlaß von W . Auffurth in Brak «.
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